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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Bei den heute ſtattgehabten Wahlen zur regel
mäßigen Ergänzung der Gemeindevertretung ſind
folgende Herren auf die Periode vom 1. April 1912
bis Ende März 1918 gewählt worden

von der J. Abteilung
der Fabrikdirektor Karl Ries,
der Klempnermeiſter Karl Zoberbier

mit je einer Stimme
von der II. Abteilung

der Fleiſchermeiſter Guſtav Dubro
mit 31 von 31 abgegebenen Stimmen

der Bäckermeiſter Wilhelm Riethdorf
mit 30 von 31 abgegebenen Stimmen

von der III. Abteilung:
der Steingutmaler Anton Eich
der et en Richard Nicht i

mit 132 von 212 abgegebenen Stimmen.
Annaburg, den 13. März 1912.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Bei den heute ſtattgehabten Erſatzwahlen zur

Geimeindevertretung ſind folgende Herren auf die
Periode bis Ende März 1916 gewählt worden

von der II. Abteilung
der Malermeiſter Max Bucke

mit 21 von 29 abgegebenen Stimmen
von der III. Abteilung

der Lagerhalter Emil Globig
mit 119 von 169 abgegebenen Stimmen.

Annaburg, den 13. März 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Hfühe und Ciefe hat Fuf und Fed
Original Roman von Luiſe Cammerer.

31] s Nachdruck verboten.
Das frohe, klingende Lachen des Dirndels

ſchallte vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend
durchs Haus. Es bereitete Geſina Pein, dieſes
glücksbewußte Lachen des zukunftsfreudigen Men
ſchenkindes.

Sie trat ans Fenſter und blickte in den Hof
hinab. Richtig, da ſtand das junge Paar wieder
beiſammen mit heißen Wangen und leuchtenden
Augen.

Fräulein v. Döhlke öffnete das Fenſter und
lehnte ſich hinaus. „Toni, wollt Jhr eitten Augen
blick heraufkommen rief ſie ihm freundlich zu.

Erſchrocken gab er ſein Dirndel frei.
„Jeſſas, Nannerl, das gnädige Fräulein

Reſpektvoll zog er ſein Hütel gegen das Fenſter.
„Gleich, gleich ſteh ich zu Dienſten gnädiges Fräu
lein, ich hab nur gerade meinem Nannerl ein „Be
hüt Gott“ geſagt. Heut am Abend gehts wieder
auf die Berg hinauf und nit eher wieder ins Zeug
zurück, bis alle Schriftſtücke fürs Stuhlfeſt beiſam
men ſind. Die Gemeinde braucht mächtig viel Zeit
zu der Schreiberei!“

Mit abgezogenem Hütel, in voller Bergaus
rüſtung ſtand der Toni wenige Augenblicke ſpäter
vor Geſina, ihre Anrede erwartend.

Das Fräulein ſtand noch immer am Fenſter
und hielt den Blick unverwandt auf die Berge ge

Bekanntmachung.
Gemäß S 9 der Satzungen der Gemeinde Spar

kaſſe bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt
nis, daß als Beamte dieſer Kaſſe
zum Rendanten der Steuererheber Sohlobach,
zum Kontrolleur der Gemeindeſekretär Henze,
beide hier, gewählt worden ſind.

Annaburg, den 13. März 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Es ſind zum 1. April d. Js.

Gelder auf Hypotheken
auszuleihen.

Reflektanten wollen ſich umgehend melden.
Annaburg, den 13. März 1912.

Die Gemeinde- Sparkaſſe.
G z

e T T lenD C e ukSonnabend, den 16. März 1912
nachmittags 5 Uhr

ſollen die Reiſighaufen in der Mühlenſtraße, auf
dem Marktplatz und in der Torgauerſtraße, ſowie
hieran anſchließend die Erde auf dem Sommer-
wege der Torgauerſtraße öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Anfang in der Mühlenſtraße.

Annaburg, den 13. März 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Oberbürgermeiſter KirſchnerBerlin hat dem

Magiſtrat und den Stadtverordneten von Berlin
in einem Schreiben mitgeteilt, daß er in dieſem
Jahre von ſeinem Amt zurückzutreten gedenke.
Herr Kirſchner vollendet im November das 70. Lebens
jahr. Seit 1899 iſt er Oberbürgermeiſter der Reichs

richtet, deren groteske Schroffen im Aetherblau des

Herbſthimmels ſich verloren.
Mit freundlichem Lächeln trat ſie ihm entgegen.
„Jch wünſche mir die Welt einmal dort oben

von der Höhe aus anzuſehen. Seit Jahren lebe
ich in den Bergen, ohne ihre intimſten Reize oder
Gefahren zu erproben. Wollt Jhr es mit mir
wagen, Toni, und haltet Jhr mich für kräftig ge
nug, die Strapazen einer Hochtour ertragen zu
können, ſo möchte ich mich Eurer bewährten Führ-
ung anvertrauen und morgen unter Eueem Schutz
der Ahornſpitze einen Beſuch abſtatten

„Nein, die Ehr! und die Freud', die mir das
gnädige Fräulein zudenkt!“ Toni wurde über und
über rot vor Stolz. „Die Sach ſchaut ſich ja weit
bedenklicher an als ſie in Wirklichkeit iſt. Gutes
Wetter und guter Wind halt, ein geſunder Führer
und ein biſſerl Vorſicht dazu, dann kanns gar nit
fehlen und ein Blick von da droben herunter in
die Tiefe, der lohnt ſich der Müh', gnädiges Fräu
lein, der nacht das Herz und die Seel weit! Bis
zu meinem letzten Blutskröpfel ſtehe ich für Jhre
Sicherheit ein, gnädiges Fräulein Jch bin ja ganz
auseinander über die Freud Dem Fräulein danke
ich ja mein großes Glück!“

„Schon gut, Toni!“ ſchnitt Geſing lächelnd alle
weiteren Herzensergießungen ab. „Alſo es bleibt
dabei, morgen bei Sonnenaufgang brechen wir auf!“

Ueber dem Hinausgehen ging Hochrainer noch
ein Gedanke durch den Kopf.

Aber gnädiges Fräulein,
nachher mit den Bergſchuhen aus

wie ſchauts denn
Er kraute ſich

Alunſtr. Sonnt

einen Koſtenaufr

g Geſetze urf übe
Nährpflichtiger zu erwarten ſein.

verlegen hinter den Ohren.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.lgsblatt

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Sonnabend, den 16. März 1912.

hauptſtadt, mußte jedoch, wie erinnerlich, ſehr lange
auf ſeine Beſtätigung warten. Gleichwohl ſcheidet
der Oberbürgermeiſter weniger mit Rückſicht auf
ſein Alter als deshalb aus dem Amte, weil er in
letzter Zeit bei der Ausführung ſeiner Pläne auf
wachſenden Widerſtand der ſtaatlichen Behörden
ſtieß Auch die Oberbürgermeiſter Adickes Frank
furt a. M. und Bender Breslau und andere mehr
werden im Laufe des Jahres zurücktreten.

Die kommunale Armenpflege nimmt in den
Etats der Städte eine von Jahr zu Jahr beachtens
wertere Stelle ein; denn die Summen, die ſie fordert
ſteigern ſich fortwährend, ohne daß irgendwelche
Gegenleiſtung dafür eintritt. Jn manchen Städten
wird ſchon des längeren eine Umgeſtaltung der
Artnenpflege angeſtrebt indem man den Armen
entſprechende Arbeiten zuweiſt; wie notwendig ſich
dies z. B. für Berlin erweiſt, erhellt daraus, daß
in der Reichshauptſtadt nicht weniger als 10000
Perſonen Armenunterſtützungen erhalten, was jährlch

d von 35 Millionen Ma

den Arbettszwang arbettsſcheuer

Frankreich. Bei den diesjährigen Herbſt
manövern ſoll faſt ein Fünftel der ganzen fran
zöſiſchen Armee, nämlich das neunte, zehnte und
elfte Korps, ſowie die dritte Diviſion der Kolonial
infanterie, im ganzen ungefähr 140000 Mann auf-
geboten werden. Zwanzig Fliegergeſchwader mit
ungefähr 120 Aeroplanen werden an den Manövern
teilnehmen, die im Süden der Loire auf dem Ma
növerfelde von 1908 ſtattfinden.

Italien. (Attentat auf den König von Jtalien.)
Auf den König Viktor Emanuel verübte ein junger
2 jähriger Anarchiſt, ein Maurer namens Antonio
Dalba, ein Revolverattentat, indem er auf die von
einer Abteilung Küraſſiere eskortierte Equipage, in
der ſich der König mit der Königin zum Pantheon
begab, um im Mauſeleum des Königs Humbert
an deſſen Geburtstage einer Seelenmeſſe für ſeinen
verſtorbenen Vater beizuwohnen, drei Revolver

ntwur

„Ein guter, feſter Tritt
darf nit fehlen bei der Hochtour!“

„Unbeſorgt, Toni! Meine Tourenſchuhe ſind
bergfeſt gearbeitet, mit allem übrigen verlaſſe ich
mich auf Euch und mein Barry ſoll unſer dritter
Begleiter ſein

Als Geſina beim erſten Lichtſchein des neuan
brechenden Tages ihre Wohnung verließ, wehten
von allen größeren Gebäuden Mairhofens Flaggen
hernieder und Böllerfchuß um Böllerſchuß verkrachte
mit ſtarkem Widerhall donnernd von den Bergen.
Es war heute das Zillertaler Gauſchießen und von

nah und fern, mit klingendem Spiel kamen die
örtlichen Schützenverbande angezogen, kernige, feſte
Geſtalten, wie ſie Meiſter Defregger auf ſeinem
Gemälde feſthielt.

Indes ſich am Markt und auf dem Feſtplatz
ein bunt bewegtes Treiben entfaltete, ſtieg Geſtna
an der Seite ihres Führers rüſtig bergan. Bary
trabte gemächlich hinterdrein.

Auf den Gräſern und Blumen perlte noch der
Frühtau, der Wald hauchte ſeine würzigen Düfte
aus, nur die Vöglein ſchwiegen; ſie waren ſommer-
müde, ſangesmüde. Klarblau wölbte ſich der Him
mel über der majeſtätiſchen Gebirgskette, nur in
weſtlicher Richtung des Horizonts erſchienen ver
einzelte graueweiße Wölkchen.

Allmählich verlangſamten ſich Geſinas Schritte
Noch immer war die Luftſtrömung gut.

Aus der Tiefe hörte man das Geknatter der
Büchſen, das Jauchzen und ohrenbetäubende Jo
deln der Gauſchützen, deren Feſtesſtimmung ihren



ſchüſſe abgab. Von den Kugeln wurde weder der
König noch die Königin getroſſen, wohl aber der
Führer der Militäreskorte, Major Lang. Aber auch
dieſer befindet ſich bereits auf dem Wege der Beſſer
ung. Das Königspaar ſetzte trotz des frevelhaften
Angriffs ſeine Fahrt nach dem Pantheon fort, wo
der König, nachdem er der Meſſe beigewohnt hatte,
dem Kultusminiſter eine genaue Darſtellung des
Vorganges gab. Auf der Rückfahrt wurden dem
König und der Königin von der Volksmenge be
geiſterte Ovationen dargebracht; das gleiche geſchah,
als der König bald darauf im offenen Automobil
zum Krankenhauſe fuhr, um ſich nach dem Befinden
des Majors Lang zu erkundigen.

Spanien. Jn Valladolid kam es infolge der
Erregung der Arbeiterbevölkerung über die Ber
zehrungsſteuern zu blutigen Zuſammenſtößen der
Menge mit der Polizei und Gendarmerie. Auf
beiden Seiten gab es etwa 20 Verwundete Die
Volksmaſſen haben die an der Grenze der Stadt be
ſtehenden Steuerhäuschen in Brand geſteckt. Die
Ruhe konnte nur mit Hilfe des Militärs wieder
hergeſtellt werden.

Der Präſident der Vereinigten Staaten Taft
hielt in Canton im Staate Ohio eine Rede zur
Ehrenrettung des Kapitals. Er verurteilte die Agi
tation, die das Vertrauen zum Kapital zu zerſtören
trachte und betonte, das ſinanzielle Gedeihen des
Landes ſei für die Armen von größerer Bedeutung
als für die Reichen. Wegen der Gefährdung der
Fremden in Mexiko beabſichtigt die franzöſiſche Re
gierung dort einzugreifen und ein Kriegsſchiff in
die mexikaniſchen Gewäſſer zu entſenden Die Maß
nahme erfolgt im vollen Einvernehmen mit der
nord amerikaniſchen Union, die mit Rückſicht auf
ihre Staats angehörigen in Mexiko dort ſelbſt nicht
zu intervenieren wagt.

China. Der letzte Sonntag war für ganz
China ein bedeutungsvoller Tag, brachte er doch
die offizielle Wahl Juanſchikais zum Präſidenten
der Republik China. Der gewiegte Diplomat leiſtete
den Eid auf die Verfaſſung und übernahm darauf
in feierlicher Weiſe als der erſte Präſtdent des Landes
ſein neues Amt. Sitz der Regierung bleibt Peking
Dort beruft Juanſchikat das republikaniſche Kabinett.
Nachdem ihm der Nationalkonvent in Nanking
ſeine Zuſtimmung erteilt hat, löſt ſich der Konvent
und mit ihm die proviſoriſche Regierung in Nanking
auf. Auch Sunfatſen, der Vater der Republik, tritt
zurück. Jn Peking und Tientſin wird die Ruhe
allmählich wieder hergeſtellt, auch viel geraubtes

Gut wurde zurückge wonnen dank der Tüchtigkeit
der Mandſchutruppen Jn beiden genannten Städten

finden noch täglich Hinrichtungen Verhafteter ſtatt,
die an dem Brennen und Plündern teilgenommen
hatten. Die nach der Mandſchurei gekommenen
Revolutionäre gerieten in ſo große Not, daß ſie
nach einer Bekundung des Gonverneurs zum Rauben
gezwungen waren Der Gouverneur gab ihnen
Geld für die Heimreiſe, viele der Leute traten in
den Dienſt der mandſchuriſchen Truppen

Der Krieg um Tripolis.
Die Flotte iſt die einzige Macht, mit der Jtalien

den Türken Schaden zufügen und ſie zur Annahme
von Friedensbedingungen geneigt machen kann.
Jn der Entfaltung dieſer Waffe ſind Jtalien in
deſſen die Hände gebunden Angriffe auf Häfen
der europäiſchen Türkei ſind ſeit dem Beginn des
Krieges nicht wieder unternommen worden und
werden vorausſichtlich auch in Zukunft unterbleiben.

Höhepunkt erreicht zu haben ſchien
verhallte der Feſtestrubel, die Töne löſten ſich in
weiter Entfernung aus.

Steiler und ſteiniger geſtaltete ſich nach oben
der Weg und die Hitze wurde immer drückender

Glühendheiß brannte die Sonne auf das graue
Felsgeſtein. Nur mit längeren Unterbrechungen
erreichte man nach mehrſtündigem, anſtrengendem
Marſch die Edelhütte im Fellenbergkar, wo man
vorerſt raſtete und den leiblichen Menſchen erfriſchte.
„Eine Schwüle iſt es heut, daß es nit zum Sagen
iſt!“ Toni wiſchte ſich die rinnenden Schweißperlen
von der Stirn und warf einen beſorgten Blick zum
Himmel, einen zweiten, noch beſorgteren, auf Geſing,
aus deren Zügen Uebermüdung ſprach.

„Der Wind iſt umgeſchlagen, ich fürcht' alleweil,
wir kriegen ein Wetter auf den Hals!“ Toni deu
tete kopfſchüttelnd auf die grauweißen Wölkchen,
die inzwiſchen zu einer Wolke ſich verdichtet hatten.

„Wenn es Jhnen uunr nicht zu beſchwerlich
wird, bis auf die Spitz hinauf, gnädiges Fräulein,
mit dem Wetter haben wir halt gar nit gerechnet!
Und ſo ein zZartes, feines Fräulein iſt halt die
Strapaz doch nit ſo gewöhnt. Und jetzt geht das
Kraxeln erſt richtig an. Mir wärs gar nit einerleti,
wenn wir ins Wetter hineinkämen. Wollen Sie
nit lieber wieder zurück, gnädiges Fräulein

„Auf halbem Wege umkehren, nein, das tue
ich nicht entgegnete Geſing entſchieden. „Jch will
für meine Mühe einen Lohn haben. Wie lange
glaubt Jhr, Toni, daß das Gewitter noch aus
bleiben könnte

Nach und nach

Dabei iſt es einerlei, ob die Mächte im Hinblick
auf die für dieſen Fall drohenden europäiſchen Ver
wickelungen zu einer nochmaligen Warnung in
Rom geneigt ſind oder zu einer nochmaligen War
nung in Rom geneigt ſind oder nicht. Die italie
niſche Regierung hat ihre Kriegführung ſelber auf
Nordafrika beſchränkt und dieſen Entſchluß noch
in dem Geſetz über die Einverleibung TDripolitaniens
und der Kyrenaika bekräftigt. Das Bombardement
Beiruts war nicht Selbſtzweck, ſondern erfolgte nur
im Anſchluß an die Vernichtung zweier alter tür
kiſcher Kriegsboote. Die in Konſtantinopel gehegte
Befürchtung vor Bombardements Smnyrnas und
anderer Hafenplätze des Aegäiſchen Meeres iſt da
her zweifellos übertrieben Einer Konſtantinopeler
Depeſche der Kölniſchen Zeitung zufolge beſchloß
der Miniſterrat die Ausweiſung aller 12000 Jta
liener aus Konſtantinopel, falls die Dardanellen
angegriffen werden. Die Türken ſind eifrig mit
der Ergänzung der Verteididungsmittel am Bos
porus beſchäftigt. Ein der italieniſchen Regierung
naheſtehendes Blatt weiſt die von einigen Parla
mentartern erhobene Behauptung zurück, Deutſch
land hätte beabſichtigt, vor Jtalien nach Tripolis
zu gehen. Man dürfe nicht vergeſſen, ſo fährt das
Blatt fort, daß es Bismarck war, der noch vor dem
Beſtehen des Dreibundes Jtalien riet, Tripolitanien
als Kompenſation für Tunis zu annektieren. Jm
übrigen aber könne bei dem jetzt beſtehenden Bündnis
mit Deutſchland und Oeſterreich keine dieſer ver
bündeten Mächte an einem derartigen Schritt ge
dacht haben. Das um ſo weniger, als die Ab
machungen Jtaliens mit Frankreich und England
in Berlin und Wien bekannt waren.

Preußiſcher Landtag.
Die zweite Leſung des Bauetas wurde am Montag fort

geſetzt. Dabei befürwortete der Abg. Fürbringer (natl.) die
Schaffung eines Großſchiffahrtsweges vom Rhein nach Emden
und die Erbauung des Küſtenkanals, der bei der großen Kanal
vorlage nicht zur Ausführung gekommen iſt. Miniſter v. Breiten
bach erkannte an, daß der vom Abg. Fürbringer empfohlene
Plan, dem Rhein eine deutſche Mündung zu ſchaffen, bedeutende
Verkehrsanlagen bringen und zugleich für die Landeskultur un
ermeßliche Ausſichten eröffnen würde. Einſtweilen aber könne
an die Verwirklichung dieſes Planes noch nicht gedacht werden,
da die Bauverwaltung noch vollauf mit der Liquidation der in
der großen waſſer wirtſchaftlichen Vorlage von 1905 niedergelegten
Aufgaben beſchäftigt ſei. Jn der weiteren Debatte wurden nur
noch lauter kleinere Einzelwünſche lokalen Charakters vorgetragen,
die wohlwollend zu prüfen vom Regierungstiſch zugeſagt wurde.
Darauf wurde die Sitzung auf Mittwoch vertagt.

Das Haus erledigte am Mittwoch in erſter und zweiter
Leſung mehrere Geſetzentwürfe über die rn rſchi

beratung fort. Bei dem Etat des Herrenhauſes machte der Abg.
Hoffmann (Soz.) allerlei Ausſtellungen an der Verwendung der
für das Herrenhaus beſtimmten Stagtsmittel und holte ſich
ſchließlich einen Ordnungsruf, als er von dem Leichengeruch des
Herrenhauſes ſprach. Bei dem Etat des Abgeordnetenhauſes
wurden allerlei Wünſche der Abgeordneten vorgetragen: ſo ſoll
das Syſtem der Freifahrtſcheine der Abgeordneten und die
Rechtsſtellung der Präſidenten und der Beamten des Hauſes ge
ändert werden. Nachdem die Frage der rechtlichen Stellnng der
Präſidenten einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern
zur Prüfung überwieſen worden war, wurde auch der Etat des
Abgeordnetenhauſes erledigt und es folgte die Fortſetzung der
Beratung der Anträge über die Wohnungsfrage, die ſeinerzeit
abgebrochen worden war. Von den Rednern aller Parteien
wurde die Notwendigkeit, ein Wohnungsgeſetz zu erlaſſen, betont.
Die Meinungen gingen nur darüber auseinander, ob ein ſolches
Geſetz nur für die Groß und Induſtrieſtädte oder ganz allge
mein mit Einſchluß der ländlichen Bezirke zu erlaſſen ſei-
Schließlich wurde ein freikonſervativer Antrag angenommen, der
ein Wohnungsgeſetz für die Großſtädte fordert, und dann ein
Zentrumsantrag, der dieſes Geſetz auch auf Jnduſtrieſtadte aus

gedehnt wiſſen will. Der freiſinnige Antrag, das Wohnungs-
geſetz auch auf die ländlichen Bezirke auszudehnen, wurde ab
gelehnt, und darauf die Sitzung auf morgeu vertagt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Bei den am Mittwoch ſtattge

fundenen Ergänzungswahlen wurden in der 1. Ab
teilung (Alleinwähler: Annaburger Sleingutfabrik)
die Herren Fabrikdirektor Rieß und Klempnermeiſter
Carl Zoberbier gewählt. Jn der 2. Abteilung übten
von 63 eingeſchriebenen Wählern 61 ihr Stimmrecht
aus es wurden wieder gewählt die Herreit Fleiſcher
meiſter Guſtav Dubro und Bäckermeiſter Wilhelm
Riethdorf und als Erſatzmann bis 1916 Herr Maler
meiſter Max Bucke neugewählt. Jn der 3. Abteilung
ſiegte die vom ſozialdemokratiſchen Wahlverein auf
geſtellte Liſte. Gewählt wurden die Herren Stein
gutmaler Anton Eich und Fabrikarbeiter Nichtitz
und als Erſatzmann der Lagerhalter Herr Emil
Globig.

Annaburg. Am vergangenen Sonntag
abend erfreute der hieſige Männer-Geſang Verein
das muſikliebende Publikum durch ein in allen
Teilen wohlgelungenes Geſangs und Jnſtrumen-
tal Konzert. Der Verein, der unter der ſachkun
digen Leitung des Herrn Muſiklehrers Richter uns
ſchon im Herbſt vorigen Jahres durch ſeine geſang
lichen Leiſtungen überraſchte und Achtung abnötigte
war zu dieſen Konzert- Abend durch einen gemiſchten
Chor verſtärkt worden, deſſen mit großer Friſche vor
getragenen Lieder reichen Beifall fanden. Herr
Lehrer Ackermann erfreute durch anſprechende Klavier
vorträge und Herr Muſiklehrer Richter bot mehrere
Violinſolos, die von den zahlreichen Konzertbeſuchern
beifallsfreudig aufgenommen wurden. Es würde
zu weit führen, auf alle Einzelheiten des Programms,
das durch die Mitwirkung des Herrn Konzertſängers
Erhard aus Halle durch mehrere Sologeſänge ver
ſtärkt war, näher einzugehen, nur ſo viel ſei kon
ſtatiert, daß alle Konzertbeſucher von dem Gebotenen
vollauf befriedigt worden ſind.

Das diesjährige Muſterungsgeſchäft der Mi
litärpflichtigen im Muſteruugsbezirk Annaburg findet
am 20. und 21. März in Annaburg ſtatt und wird
die Muſterung der Militärpflichtigen in nachſtehender
Reihenfolge der Ortſchaften abgehalten 1. Mitt
woch den 20 März, vormittags Uhr im Gaſt
hof zur neuen Welt in Annaburg: die Militärpflich
tigen aus Annaburg, Gemeinde, Schloß und Kgl.
Oberförſtereien Annaburg und Thiergarten, Axien,
Bethau, Großtreben, Hinterſee

Lebien, Lichtenburg, Naundorf, Ploßig, Prettin und
Purzien,

Annaburg. Der erſte Frühlingsbote, ein
Maikäfer, den einer unſerer Leſer bei Garten arbeiten
fand, wurde uns heute überreicht. Hoffentlich er
innert man ſich auch des geplagten Redakteurs beim
Erſcheinen des erſten Spargels

chlieben. Ungetreuer Geſelle. Bei der Frau
Fleiſchermeiſter Schrödter beſorgte ein Geſelle namens
R. Koch das Geſchäft des Viehaufkaufens und der
Hausſchlächterei. Seit 14 Tagen verſchwanden nun
aber aus dem Geſchäft fortwährend Wurſtwaren.
Jetzt wurden bei einer Durchſuchung der Sachen des
Koch dieſe Würſte auch gefunden. Auf erfolgte An
zeige wurde der Geſelle feſtgenommen und dem Amts
gericht zugeführt. Vor dem Gebäude des Amtsge
richts riß ſich der Geſelle los und flüchtete. Polizei
ſergeant und Amtsdiener nahmen die Verfolgung

Toni zuckte bedächtig mit den Schultern. „Das
läßt ſich nit leicht vorausſagen. Der Wind hat zu
ſchnell umgewechſelt ſeit heute früh! Vielleicht ver
zieht ſich das Wetter völlig und die Beſorgnis war
umſonſt. Für mich und den Bary bedeutets nicht
viel, aber das gnädige Fräulein ſoll mir nicht ins
Wetter kommen!“

„So laßt uns nicht ſäumen, Toni! Jch habe
genug geraſtet und fühle mich gekräftigt genug,
unſere Tour zu Ende zu führen.“

„Wie das gnädige Fräulein wünſchen Beide
traten auf das Plateau hinaus.

Der Himmel hatte ſich einigermaßen erhellt,
doch die Sonne brannte wie in den heißeſten Tagen
des Juli.

Schweigend ſtiegen ſie wieder bergan. Der
Toni Fuß an Fuß mit ſeiner Schutzbefohlenen,
jeden ihrer Schritte ſorglich überwachend und ſie
über die ſchwierigſten Stellen hinweggeleitend; den
noch bereute Geſina insgeheirmn, das Wagnis unter
nommen zu haben. Sie fürchtete, die Spitze nim
mer zu erreichen.

Endlich ſtanden ſie oben auf luftiger Höhe.
Unfähig, die Schönheit des Fernblickes nach ſeiner
ganzen Bedeutung zu würdigen, kam Geſing oben
an. Erſt nach und nach erfriſchten ſich ihre Le
bensgeiſter.

Jn wunderbarer Klarheit hoben ſich die Berge
des Zillertales gegen das Firmament ab, weiter
zurück über die Wolken ragend, erſchienen Groß
glockner, Oertler und die weißleuchtenden Gletſcher
des Oetztalergebietes. Tief drunten lagen der be

waldete Zillergrund, das romantiſche Stillupptal
und weſtlich der Zemmgrund. Eine Wunderwelt
der gütigſten Schöpferlaune eröffnete ſich den ſtau
nenden Menſchenblicken.

Geſing vergaß alle Beſchwerden, wonnetrunken
ſchaute ſte hinein in die herrliche Gotteswelt.

Toni machte weniger erfreuliche NaturStudien.
Seine meteorologiſchen Kenntniſſe, die auf ſeiner
Beobachtungsgabe von Luft und Wind beruhten,
täuſchten ihn nur in höchſt ſeltenen Fällen und
verkündeten ihm heute durchaus nichts Gutes.

Trotzdem widerſtrebte es ihm, das Fräulein
durch ſeine Beſorgnis zu beunruhigen.

Fortſetzung folgt.

Der Hang zu Lurnsausgaben iſt ein Zug un
ſerer Zeit, er wird jetzt u. a. durch die Tatſache
illuſtriert, daß der bisherige Generaldirektor Lob
von den Hohenlohewerken die Ausſtattung ſeiner
Wohnung und ſeines Gartens hat der Geſellſchaft
rund 1,2 Mill, Mark koſten laſſen. Allein die Unter
haltung des Gartens verſchlang 400000 Mark, Die
Geſellſchaft hat den teuren Direktor jetzt entlaſſen

Tanuſendmarlſcheine als Kinderſpielzeng. Die
Kinder eines Geſchäftsmannes in Roßberg bei
Beuthen (Oberſchl.) warfen fünf Tauſendmarkſcheine,
die ihnen auf bis jetzt noch unerklärliche Weiſe in
die Hände gelangt waren, beim Spielen zum Fenſter
hinaus. Vier der koſtbaren Lappen fanden ſich
wieder, der fünfte blieb indes verſchwunden und iſt
vermutlich in einem dicht vorbeiſließenden Bache da
vongeſchwommen.

ſelbſt. die Militärpflichtigen aus Kähnitzſch, Labrun



auf, konnten den Ausreißer aber nicht wieder er
wiſchen

Wittenberg. Geldſchrankdiebe brachen hier in
einer der letzten Nächte in der Hochſchen Brauerei
wie auch in der Zaſtrowſchen Ziegelei ein. Jn
beiden Fällen, die von denſelben Einbrechern her
rühren dürften, wurden die Geldſchränke mit Meißel
und Hammer bearbeitet, wofür allerdings unſere
modernen Geldſchränke zu feſt gebaut ſind. Es ge
lang deshalb den Dieben auch nicht, eine Beute zu
machen; ſte mußten deshalb beide Male nach ver
geblichen Verſuchen, die Türen zu erbrechen, abziehen
Jn der Nähe der Zaſtrowſchen Ziegelei will man
drei Männer beobachtet haben, welche als Täter in
Frage kommen dürften

Wittenberg, 9. März. (Königliche Strafkammer.)
Der Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Guſtav
Fichtner am Amtsgericht in Jeſſen iſt angeklagt, in
amtlicher Eigenſchaft für an ſich nicht pflichtwidrige
Handlungen Geſchenke angenommen zu haben. Er
iſt an einen wegen Unterſchlagung verurteilten
Sträfling herange reten und hat ſich von dieſem
bezw. deſſen Frau unter dem Verſprechen, ſeine Lage
beſſern zu wollen, 30 M. geben laſſen und dann
ſpäter auch noch eine Gans im Werte von 6,50 M.
erhalten. Weiter iſt der Angeklagte auch an den
durch die Unterſchlagung des Sträflings geſchädigten
Berliner Kaufmann herangetreten und hat von
dieſem unter dem Verſprechen, auf den Sträfling
dahin einzuwirken, ihm den Verbleib des unter
ſchlagenen Geldes zu nennen, ein größeres Darlehen
zu erlangen verſucht. Wegen der beiden erſten Fälle
erkennt das Gericht unter Koſtenlaſt auf je zwei
Wochen Gefängnis die zu einer Geſamtſtrafe von 3
Wochen formuliert werden. Bezüglich des 3. Falles
ſpricht ihn das Gericht frei. Der vorbeſtrafte
Ziegelmeiſter Friedrich Heinrich Bücher zu Rackith
wird der fahrläſſigen Tötung beſchuldigt. Er hatte
in ſeiner Wohnung auf dem Herde ein geladenes
Teſching. Am 21. Januar 1[912 ſpielten einige
Knaben, die nicht wußten, daß das Teſching geladen
war, mit demſelben Der Schulknabe Gräfe legte
auf ſeinen jährigen Bruder an und ſchoß dem
Kleinen die ganze Ladung Schrot in den Mund.
Der Tod trat nach einer Viertelſtunde ein. Bücher
wird wegen fahrläſſiger Tötung zu 6 Monaten Ge
fängnis verurteilt

Mückenberg. Von einem bedauerlichen Un
glücksfall wurde geſtern, Mittwoch, vormittag die
Familie des Zimmermanns Kube betroffen. Das
weijährige Söhnchen ging in der Nähe der neuen

ſtarb. Der Fall mahnt wieder, auf die kleinen
Kinder gut acht zu haben.

Cotthus. Ueber eine Apfelſinenſchale, die auf
dem Bürgerſteig lag, iſt am Sonntag in der Mit
tagsſtunde ein junger Mann auf der Promenade
zu Fall gekommen. Er hat ſich dabei einen dop
pelten Bruch des linken Armes zugezogen.

Aeundorf, 12. März. Wie ſehr man ſich hüten
muß, im Zorn einen Menſchen mit irgend einem
Gegenſtande zu werfen, hat man hier wieder ein
mal geſehen. Ein 11 jähriger Junge trank ſeiner
Mutter den Kaffee aus. Die Mutter warf im Zorn
mit einem Löffel nach ihm, traf ſein Auge und
das Auge lief aus.

Magdebhnrg. (Tödlicher Sturz.) Beim Fenſter
putzen ſtürzte die Arbeiterin Martha Klapphut aus
dem Fenſter der 3. Etage Jakobſtraße 27 auf den
gepflaſterten Hof hinab, wo ſie ſchwerverletzt liegen
blieb. Noch lebend wurde die Unglückliche nach dem
Krankenhauſe gebracht, wo ſie bald darauf ſtarb.

Wittenberge, 13. März. Die Nähmaſchinen
fabrik Singer hat heute ihre ſämtlichen Arbeiter und
Arbeiterinnen ausgeſperrt. Es werden etwa 1400
Perſonen davon betroffen. Die Urſache der Aus
ſperrung iſt ein Streik der Formerabteilung.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Streik im Ruhrgebiet. Der Streik dehnt

ſich aus. Unter Zugrundelegung der ziffermäßigen
Nachweiſungen bei den einzelnen Revieren und unter
ſchätzungsweiſer Berückſichtigung der MittwochNach
mittags und Nachtſchicht, für die nur noch etwas
über 40000 Bergleute in Frage kamen, ſowie der
Ausſtändigen von Rheinpreußen iſt die Geſamtzahl
aller ſtreikenden Bergleute im Ruhrrevier auf 210000
Mann oder faſt drei Fünftel der geſamten Berg
arbeiterſchaft von rund 360000 Mann zu ſchätzen
Zugleich mit der Ausdehnung des Streiks nehmen
bedauerlicherweiſe auch die Ausſchreitungen der
Streiker zu.

Die Bewegung in anderen Kohlenrevieren.
Der Streik im Ruhrgebiet wirkt anſteckend auf die
Arbeiter im Saarrevier. Auf der dortigen Grube
„Merlenbach“ der Saar und MoſelBergwerksge
ſellſchaft ſind plötzlich von den rund 700 Mann der
Belegſchaft der Grube nur 50 angefahren. Die
Streikenden, die ohne Kündigung die Arbeit nieder
gelegt haben, ſtellen die gleichen Forderungen wie
die Arbeiter des Ruhrbezirks. Dagegen iſt die Hoff
nung auf Erhaltung des Friedens in den ſächſiſchen
Grubenbezirken nicht auf en. Ein Teil der Ar

gauer Bezirk bereits durchgeführt, ſo daß es ſich hier
im weſentlichen nur um 30 Pfennig Lohnerhöhung
und um Verkürzung der Arbeitszeit vor Orten mit
hoher Temperatur handelt. Auch im Zwickauer Be
zirk erwartet man trotz der formellen Ablehnung
doch ein genügendes Entgegenkommen bis zum
nächſten Sonntag.

Abſturz zweier deutſcher Offtzterllieger. An
der Berlin Potsdamer Chauſſee wurden die Leut
naänts Engwer und Sollmitz, die mit einem Ein
decker von Johannisthal nach Döberitz fliegen wollten,
durch Motorexploſton zu einem Gleitfluge gezwungen
Bei der Landung ſchlug der Apparat ſo heftig auf,
daß er zertrümmerte. Leutnant Sollmitz erlitt da
bei ſchwere Verletzungen, die ſeine Ueberführung ins
Krankenhaus nötig machten Leutnant Engwer kam
mit unbedeutenden Beſchädigungen davon.

Aus aller Welt.
Berlin, 12. März. Auf dem Flugplatz Teltow

iſt heute nachmittag Jngenieur Stein mit ſeinem
von ihm ſelbſt konſtruierten Eindecker abgeſtürzt und
hat ſchwere Verletzungen davongetragen.

Gera, 9. März. Der Gemeinderat nahm einen
Antrag der ſozialdemokratiſchen Mehrheit an, wo
nach alle Einkommen über 10000 Mark zu Sonder
gemeindeſteuerzuſchlägen herangezogen werden ſollen.
Der Stadtrat erklärte ſich gegen den Antrag, der
der Stadt nur Schaden bringen würde, indem die
wohlhabenden Bürger von hier wegziehen würden.

Fulda, 11. März. Einen Ueberfall von einem
alten, biſſigen, 12 Pfund ſchweren Auerhahn erlebte
die 14 jährige Tochter des Gaſtwirts Schnell zu
Gieſel auf der Niederröder Höhe. Der bösartige,
gereizte Vogel ſchoß plötzlich aus den Lüften auf
das allein wandelnde Mädchen und griff es mit
Flügeln und Fängen an. Sie ſchrie aus Leibes
kräften, aber niemand kam ihr zu Hilfe Jm
Ringen mit dem wütenden Auerhahn fiel das
Mädchen zu Boden und der Vogel auch, doch ſo,
daß er unter das Mädchen zu liegen kam. Das
Mädchen hatte zu ſeinem Glück die Geiſtesgegen-
wart, mit einem Prügel den Vogel zu erſchlagen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigtgottes-

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.

wird die Hausfrau jederzeit am Tisch

sehen, wenn sie zum Frühstücks- und

Vespergetränk nur Seelig's kandierten

Kornkaffee verwendet.

e

Die besten Suppen
bereitet man ohne weiteres nür
durch Kochen mit Wasser aus

MAGGI' vuppen
1 Würkel 1 Pfg.

für 2-3 Teller Mehr als 30 Sorten

Amlatiom.
Freitag den 22. März er.

SZums!. April 1912
1 kräftiges

Einer Oberwohnung
iſt zum 1. Juli oder früher zu be

Neu vorgerichtete

wohnebſt Zubehör zu vermieten; jeder
zeit zu beſichtigen.

A. Bühring, Gärtnerſtr. 8.

n et m J e t Empfehle alle Sorten

Gemüſe-, Llumen-,
ziehen Hohe Straße 13. Feld u. Grasſanten

vormittags 10 Uhr
verſteigere ich im hieſigen Fähr
hauſe öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung:

1 groß. und klein. Bierapparat,
1 Buffetſchrank, 2 Sophas, 12
Tiſche, 5 große Tafeln, 12
Bänke, 40 Stühle, 1 eiſerne
Kochmaſchine, 1 Schreibſekre
tär, 1 Spiegel, 1 Regulator,

12 Tiſchdecken, 3 große Hänge
lampen, 1 groß. Poſten Glä
ſer, Kaffeetaſſen und Tabletts,
1Kupferkeſſel, Karuſſel, ſowie
verſchiedene zur Gaſt u. Haus
wirtſchaft gehörige Gegenſtände

Prettin, den 12. März 1912

Max Herzog
beeid. Verſteigerer.

Küchen mädchen
nteroſſigier Vorſchule

Annaburg.

Eine kleine Wohnung
iſt ſofort zu vermieten

Mühleunſtraße 27.
Ebenda iſt auch ein guterhaltener

Kinderwagen zu verkaufen.
Beabſichtige am Dienstag den

19. d. M. nachmittags 3 Uhr
im „Siegeskranz“ mein

Bärtnerei-brundstück
im Ganzen oder geteilt zu verkau
fen event. zu verpachten.

Karl Grob-

Ein ſauberes, fleißiges

ſucht zum 1. Apriln Fritezsche,
Eine biehelwohnung

mit Zubehör iſt zum April oder
Jult Ackerſtr. 16 zu vermieten.

Einr Oberwohnung
ſofort oder 1. Juli zu beziehen bei

Nichtitz, Friedhofſtr. 12.

Rollholz,
a Rm. Mk. 3.00, empfiehlt

Adolf Weicholt, Pettin.

Meine Wieſe,
am Ziegendickicht, ca. 3 Morgen
groß, will ich im Ganzen oder in
Parzellen geteilt, verkaufen.

A. Wagnen.

Gegen Wurmplage:

Zitwerſamen (überzuckert),
Wurmhütchen,
WurmChokolade

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

zu bekannt billigſten Preiſen in hoch
keimfähigen Qualitäten.

Friedrich Kühne,
Handelsgärtner.

c

Marie Giesche
Otto Hagen

Unteroffz. 8.20
Verlobte

Annaburg Wittenberg
im März 1912.
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Verſteigerung.
Jm Auftrage des Herrn Konkursverwalters verſteigere ich

am Dienstag den 19. März d. Js.
von vormittags 10 Uhr ab

in meinem Auktionslokal Gaſthof zum „Goldenen Ring
in Annaburg

verſchiedene HKolonialwaren, einen Poſten
Zigarren, Zigaretten, Wein, Zucker, Thee,
Cichorien u. a. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Gallo, Gerichtsvollzieher in Prettin.

Jn der Oberförſterſterei Annaburg ſoll am
Donnerstag den 28. März 1912, vorm. 9 Ahr
in „Walsdſchlößchen“ in Annabuneg öffentlich verſteigert werden
Aus allen Einſchlägen etwa 135 km Kiſtenholz und etwa
3010 km Grubenſtempel. Aus den Durchforſtungen und
Schlägen davon etwa 1888 m. Die Dimenſionen ſind

Für Kiſtenholz:
2,50 m lang, über 21 25 cm Zopf 134,99 km

Für Grubenholz:
2,50 m lang, über 18 21 cm Zopf 225,33 im

2/50 72,50 e 16 32131461,85 12 14 361,35185 1012 421,332,20 14 16 S 232,62 22209 288,382,50 32390,342,20 710 401,111,55 s 10 147,601,25 8 7 21,12Berechnung nach Lehnpfuhl, 2. Auflage

R gVermögens Bilanz am 3t. Dezember 1011.

Akktiwas

Kaſſenbeſtand Mk. 2106,38Debitoren:
Guthaben in laufender Rechnung bei Genoſſen 87216,08

bei der Genoſſenſchaftsbank 777515,49
x für eigene Geſchäftsanteile 3590,00Mobiliar und UtenſilienKonto 85,00

Summe der Aktiva: Mk. 170512,90

Passi war hGeſchäftsguthaben Mk. 415,00Kreditoren:

Schuld für Spareinlagen e 147617,14Schuld in kaufender Rechnung an Genoſſen 18668,78
Aeſerbefonds Kontdtdtdd 2139,80BetriebsrücklageKon o 1492,14Gewinn und Verluſt-Konto 186,04

Mk. 170512,90Summa der Paſſiva:
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1911 110
Zugang 4 Abgang 3
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1911

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben um
Mk. 67. und die Haftſunme um Mk. 13 100 vermindert.Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:

76200. Mk.
Annaburg, den I. März 1912.

bäncliche 9par- und Darlehnshasse Annahur
bingetragene Benossensehaft mit beschränkter Haftpflieht.

Lange. Klauſenitzer.

h
Fahrräder

Adler, Seidel u. Naumann
und andere Marken

zu den billigſten Preiſen.

Racler von 45 K. an.
Aähmaſrhinen
(Seidel u. Naumann)

zu haben bei:

Konrad Müller.
e

Sne

S

geſtatten wir uns

Geſellſchafts Abend
des Männer-Lurn- Vereins HAnnaburg

am Sonntag den 17. März 1912
im Pereinslokaäl „Bürgergarten“.

e

Programm.
Erster Teil.

I. a) An Bord S. M. S. Fürst Bismarck
Guvertüre „Tedeska

Marſch Silwedel.
Hause

2. Zwei Männer-Chöre: a) Die Müllerin. b) Wie braucht man
ſo wenig um glücklich zu ſein.

Pyramiden: Lurnerinnen und Turner.
4. Barrenturnen: a) Lurnerinnen, b) Turner.

5. Das erſte Lied Doppel-Guartett S chreiner.6. Ich ſende dieſe Blume Dir Lied (Piſton- Solo) Wagner.
Riekchen Blauſtrumpf.

Schwank in 1 Akt von Paul R. Vehnhard.
Zweiter Teil

s Strohboika, das lebende Rätſel. (Wer dieſes Rätſel
löſt, erhält eine Flaſche Wein.)

9. Schneeglöckchen Savot ter Kühn
10. Der fliegende Windmüller als Flugtechniker H. Spahn.
11. Froſch-Kantate. Komiſcher 6e ſang Hennig
12. Fächer-Reigen von 12 Turnerinnen.
13. Faſchings-Keigen von 8 Turner.

Kuf zum Lurnfeſt.
Huſtſpiel mit turneriſchen Hufführungen in 1 Akt

von Richard Schumann.
15. Schlußmarſch.

G Nachdem Ball.
Anfang 8 Uhr Der Vorſtand.

Sonntag nachmittags 8 Uhr
Generalprobe als Kinder- Vorſtellung.

Eintritt 10 Pfennig

Zu unſerem am 17. März von 8 Uhr abends ab im
„Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

Freunde und G
h

Annahurger Pahrraahang

Gr

Hie neneſten Modelle von 1912.
Beſte reunomierte Marken: Wanderen, Mars, Presto

üneeck le heliehbtem Othello Räder

Fahrräder von 60 E. an.
Ferner bringe meine Reparatur werkſtatt in empfehlende Er

innerung, wo e ſämtliche vorkommenden Reparaknren art
Fahrrädern und Nähmaſchine ſachgemäß ausgeführt werden,
z. B. Rahnmen- Gabel- und Felgenbrüche, Anköten neuer Rohre Ein
montieren neuer Kurbellager, Naben, Emaillierung und Vernickelung.

e Großes Lager in Puennatiks, ſowie ſämmtlichen
Zubehsrteilen in Lampen, Gamafchen, Ruckſäcken, Glocken,
Taſchenlampen und Batterien

Annaburg. Hermann Meyer,
Schloſſermeiſter

Zahn-Ktelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauk.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmnil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg
Agenten Reisende

für unſere weltberühmten Fabrikate
bei hohem Verdienſt überall geſucht.

Grüssner Co., Neurode
Holzroleaux- und Jalouſien- Fabrik.

e

Bestes selbsttätiges
Waschmittel!

Erprobt u. gelobt
Erhältlich nur in Original

Poketen, niemals lose.

he

Gerste
per Kahn eingetroffen, einpfiehlt in
geſunder, trockener Qualität. Be
ſtellungen erbitte ſofort.
Adolf Weicholt, Prettin.

NB. Da ich in KleinWittenber
ſtellen Poſten per Bahn nach Anna

burg herannehme, ſo bitte um ſo
fortige Beſtellung

Erfurter Blumen
und Gemüſeſamen,

ſowie Seradella, Eckendorfer
Runkelrübenſamen, Steck
zwiebeln, div. Grasmiſch-

ungen und Hleeſaaten
empftehll von friſcher Sendung

J. G. Kollmig's Sohn.

verleiht ein roſiges jugendfriſches Antlitz
weiße ſammetweiche Haut und ein reiner
zarter, ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei
Apotheker Schmorde und 0. 8ehwarze.

Z Die Ländl. Hpar- u. Darlehnskaſſe
Annnaburg, e. G. m. h.
verzinſt Bpenrreüunlaagenm auch von

Nichtmitgliedern mit 4 Pr.
e Die Spareinlagen können ſofort bezw. bei

größeren Beträgen nach 3tägiger Kündigung zurück
gezahlt werden.

Lange. Klauſenitzer.
Land wirtssöhne und
andere junge Leute

erhalten koſtenlos ausführl. Proſpekt
der Landwirk. Lehranſtalt u. Lehr
molkerei, Braunſchweig, Madamen
weg Nr. 158. Tauſende von Stell
uüngen beſetzt. Direktor Krauſe Jn
18 Jahren über 3600 Schüler im
Alter v. 15 35 Jahren.

Aster-ier u. Figuven
in großer Auswahl.

R. Selbmmann, Torgauerſtr. 29.

Poſtpachket-Anufklebezettel

hält vorrätig
H. Steſnbeiss, Buchdruckerei.

Alle Sorten
Bemüse- u. blumensamen

Steckzwiebeln
niedrige u. hochſt. Roſen
empfiehlt r n.A. Riech's bärtnerei,

Villa Heckmann.

Baumwollſaatmehl,
das billigſte Milch und Maſtfutter,
à Zkr. 8,50 Mk., von 6 Ztr. an
Mk. 8,25, empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.
Gegen bölen Huſten
artig Waltgott's echte Unalyptus-
Menthol- Bonbons a Pack 25 und
50 Pf. nur in der Apotheke.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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